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1. Problemschilderung

Gegenstand dieses Beitrags sind diejenigen Demonstrativadverbien pronominaler Her-

kunft, die eine lokale Bedeutung haben (im Weiteren: LA).r Die serbokroatische Sprache

verfügt über drei primäre Gruppen derartiger Adverbien, die in der Akademiegramma-

tik (Babi6 et al. 1991 ,721-724) folgendermaßen beschrieben werden: Die erste Grup-

pe enthält die LA ovdje, tu, ondje, beantwortet die Frage gdje? und drückt die statische

Räumlichkeit aus, indem sie auf die Position eines Gegenstandes verweist. Die zweite

Gruppe besteht aus den LA ovamo, tamo, onanto, antwortet auf die Frage kamo? und

drückt die dynamische Räumlichkeit aus, die als Ztel einer Bewegung bezeichnet wird.

Die dritte Gruppe enthält die LA ovuda, tuda, onuda, beantwortet die Frage kudct? und

drückt ebenfalls eine Art der dynamischen Räumlichkeit aus, die als Richtung bezeich-

net wird.2 Laut Akademiegrammatik drückt in allen drei Gruppen das jeweils erste Glied

Nähe zur l. Person, das zweite Nähe zur 2. Person und das dritte Nähe zur 3. Person

aus. Vorr den primären Gruppen werden mit Hilfe der Präpositionen od und do weite-

re Grtrppen abgeleitet, z.B. odavde, odalle, odande, dovde, dotle, dovle, die im Rahmen

dieser Arbeit nicht analysiert werden. Der Akademiegrammatik selbst ist zu entnehmen,

dass die wiedergegebene Beschreibung der LA eigentlich auf einer Wunschvorstellung

basiert und vorschreibt, wie der Gebrauch der primären Gruppen der LA aussehen soll-

te. Denn dort wird festgestellt, dass zum einen der Unterschied zwischen der zweiten

und der dritten Gruppe teilweise verlorengeht und zum anderen die erste Gruppe anstel-

le der zweiten gebraucht wird. Beide Erscheinungen werden in der Akademiegrammatik

kritisch und ablehnend beurteilt. Dies steht jedoch im Gegensatz zu der sachlichen Aus-

sage der Grammatikautoren, dass die Glieder der ersten Gruppe ovdje, ondje bezüglich

der Eigenschaften statisch / dynamisch nicht markiert sind. Aus dieser Aussage folgt lo-

gischerrveise, dass die Glieder der ersten Gruppe ovdje und ondje ansteile der Dynamik

bezeichnenden LA der zweiten Gruppe gebraucht werden können.

Diese Adverbien gehören zur Gruppe der Pro-Adt,erbien (Helbig /  Buscha t61994,341-354).

Statt der Bezeichnung Richtung [, ,srnjer kretanja"l ,  die in der Akademiegrammatik und in den meisten

serbokroatischen Wörterbücherrr gebraucht wird, wäre der von Piper ( 1991 : |  3) verwendete Ausdlr"rck .. l i -

nr la kretan.la" passender. Der Gebrauch der Bezeichnung Richttutg [, ,smjer kretanja"] ist in Wörterbt ichern

manchrnal dermaßen unpassend, dass der Unterschied zrvischen den beschriebenen Wörtenr _Rar nicht klar

is t .  N Ian  f inde t  be isp ie lswe ise  im Wör te rbuch An iu< ( r1998,7 l -5 ,  718)  be i  c1er  Beschre ibungc lesLA o t , r r l t t

die Erl i iutenlng 
'u 

ovom smjerLr'  und bei der Beschreibung des LA ovtuno die Erläuterung 
'u 

smjeru ouoga

koji  govori ' .  Daraus ist kein Bedeutungsunterschied zwischen diesen LA ersichtl ich, obwohl es sich um

zwei Vertreter unterscl.r iedl icher Gruppen der LA handeln sol l te. Letzteres geht aus dem Wörterbr"rch ein-

deirt ig hervor, da es zum einen angibt, dass ovutla nnd ovamo auf jeweils unterschiedl iche Frageadverbien

antwoften (ot,udct avf kuclu?, ovatno auf kanto?'),  und zum anderen den Beder"rtungsunterschied zwischcn

den Fragcadverb ien  macht :  kudabedeute t 'u  ko jem pravcu iko j im pu ten l ' ,  kzuno bedeute t ' c i l j  k re tan . ja '

r A n i i  
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Ein Blick in Wörterbücher wirft weitere Fragen auf, da die Beschreibungen in

den Wörterbüchern nicht übereinstimmen. Altere Wörterbücher geben an, dass die erste

Gruppe statt der zweiten und der dritten gebraucht wird: ovdje statt ovamo, ovuda (Rjeö-

nik JAZU 1924-1927, 488; Bakotiö 1936,663), tu statt ovamo, tanxo, onanlo (Rjeönik

JAZU 1962-1966, 840) und ondje statt onanlo (Rjeönik JAZU 1924-1921, 1). Die neuen

Wörterbücher erwähnen das nicht.

Die älteren Wörterbücher und Reönik MS (1969,893; 19)11, 138; 1g76,140) stel-

len fest, dass die LA der zweiten Gruppe nicht nur die dynamische, sondern auch die

statische Räumlichkeit bezeichnen können (BrozlIvekovii 1901, 555, 897, 945, Rjeö-

nik JAZU l9I1-1922, 952, 1924-1921 , 481 ; I  962-1966, 7l ;  Bakoti  ö 1936, 663, 102,

1189), in der Beschreibung von tamo steht die statische Bedeutung sogar an erster Stelle

(Broz / Ivekoviö 1901, 555; Bakoti(, 1936, 1 1 89). Die neuesten Wörterbücher beschränken

die genannte Behauptung bezüglich der zweiten Gruppe auf tamo (Moskovljevid 1990,

785; Aniö 31998, 1180; Sonje 2000, 1240).3 Dabei serzen sie die Bedeutung von tann

mit der Bedeutung von /,r gleich (ausgenommen Sonje 2000). im Unterschied zu diesen

Wörterbüchern hat Rjeönik JAZU (1962-1966,1l) tamo mit ondje gleichgesetzt.

lm Rjeönik JAZU (1924-192'7 ,9, 501 ; 1962-1966,859) heißt es, dass die LA der

dritten Gruppe nicht nur mit der dynamischen, sondern auch mit der statischen Bedeutung

auftreten. Im Reönik MS (1969: 900; l91l: 143 1916: 326) wird das ebenfalls festgehal-

ten und ovuda mit ovdje, tttda mit /ru und onuda mit ondje gleichgesetzt. Bakoti ö (1936,

703) hält nur onudaund ondje für übereinstimmend. In einigen Wörterbüchern werden die

dynamische Bedeutung der zweiten und jene der dritten Gruppe als identisch angesehen:

So halten Bakotiö (1936: 665,103) ovuda, onuda und ovamo, onamo, und Moskovljeviö

(1990: 758) tamo und tuda für gleichbedeutend.

Was die Verhältnisse innerhalb der ersten Gruppe anbelangt, trifft man die Behaup-

tungen an, dass rz durch ovdje ersetzt werden könne (Rjeönik JAZU 1962-1966,839), dass

ovdje dasselbe wie tu bedeutet und ra dasselbe wie ovdje bedeuten könne (Sonje 2000:

789,1281) und dass ru slatt ondje gebraucht wird (Rjeönik JAZU 1962-1966, 839). Was

die Verhältnisse innerhalb der zweiten Gruppe betrifft, wird gelegentlich behauptet, dass

tamo dieselbe Bedeutung wie onanlohabe (Rjeönik JAZU 1962-1966,69) und dass onarno

anstelle von tamo gebraucht werden könne (Ani6 31998, 684;.

Auf Grund der Angaben aus den Wörterbüchern ist anzunehmen, dass die Verwen-

dung der LA ziemlich konfus ist. Um einen ersten Einblick in den Gebrauchswert der LA

zu bekommen, wird das Frequenzwörterbuch von Mogu5 (1999) herangezogen, das auf

einem eine Million Wörter umfassenden Korpus zur geschriebenen Sprache basiert. Das

Frequenzwörterbuch verzeichneL209l Belege für die LA. Davon machen die LA der ers-

ten Gruppe (ovdje/tu/ondje) 7}Vo und die LA der zweiten Gruppe (ovamo/tamo/onamo)

Ani6 (3 199S, 684) erwähnt zwar. dass ovanro dasselbe wie ovclie und onanto dasselbe wie ondje bedeuten

können, kennzeichnet dies aber als regional.
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30Vo aus, während die LA der dritten Gruppe (ovuda/tuda/onuda) weniger als ein halb-

es Prozent ausmachen. Die Frequenz der einzelnen LA sieht folgendermaßen aus: ovd-

je erscheint 510-mal (wie aus dem Diagramm ersichtlich, sind das 24,5Vo), tu 930-mal

(44,5Vo), ondje 32-mal (l,5Vo), ovamo 161-mal (J,5Vo), tamo 433-mal (20,5Vo), onamo

22-mal (l%o); ovuda 4-mal, tuda 3-mal, onuda 2-mal (da die letzte Gruppe insgesamt

weniger als 0,57o ausmacht, wurde sie im Diagramm nicht dargestellt).

45%

40%

35%

30%

25%

20%

15%

LO%

5%

o%
ovdje tu ondje ovamo tamo onamo

Das Diagramm zeigt, dass die Gruppe der LA, die primär die statische Räumlich-

keit ausdrücken, viel häufiger gebraucht wird als die Gruppen, die primär die dynamische

Räumlichkeit bezeichnen. Die Gründe dafür können folgende sein: 1) in der Sprache wird

häufiger auf statische als auf dynamische Räumlichkeit Bezug genommen,2) die LA der

ersten Gruppe können nicht nur die statische, sondern auch die dynamische Bedeutung ha-

ben. Das Wörterbuch Rjeönik JAZU enthält zahlreiche Beispiele ab dem 15. Jahrhundert,

in denen die LA der ersten Gruppe dynamische Räumlichkeit ausdrücken. Dies bedeutet,

dass es sich nicht um eine neue Entwicklung handelt, sondern um eine alte Erscheinung.

Das Frageadverb gdje,welches das Korrelat zu den statischen LA darstellt, wird ebenfalls

zum Ausdruck von Dynamik verwendet, z.B. Gdje idei?

Das frequenteste LA tu kommt fast zweimal so häufig vor wie das zweitfrequen-

teste LA ovdje. Dies steht im Einklang mit der Feststellung von Nicolova (1986, 28), dass

in allen slavischen Sprachen die Formen mit dem l-Stamm eine zentrale Stellung in der

s/v/t/n-Rethe einnehmen. Das drittfrequenteste LA tamo kommt dem zweitfrequentesten

relativ nahe, was bedeuten kann, dass der Gebrauch von tamo ebenl'alls nicht in dem von

der Akademiegrammatik vorgeschriebenen Rahmen bleibt. Laut der Akademiegramma-

tik (Babiö et al. 1991,121-124) sollte tan'Lo nur die dynamische Räumlichkeit ausdrücken.
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Alle Wörterbücher geben jedoch an, dass tamo nicht nur dynamische, sondern auch sta-

tische Bedeutung hat (vgl. oben). Beispiele für die statische Verwendung von tamo im

Rjeönik JAZU stammen aus der Zeit ab dem 14. Jahrhundert, was bedeutet, dass dieser

Gebrauch nicht neu ist.

Die dritte Gruppe ist sowohl nach den absoluten als auch nach den relativen Zahlen

kaum vertreten, was von einem ausgesprochen geringen Gebrauchswert der LA ovuda,

tuda, onuda zeugt.

Um eine Antwort auf die Fragen zu finden, die sich nach der Einsicht in die Wör-

terbücher und Grammatiken aufdrängen, soll im Folgenden der gegenwärtige Gebrauch

der LA in mehreren Korpora untersucht werden. Jedes Korpus vertritt eine Textsorte: wis-

senschaftliche Texte (von Sprachwissenschaftlern aus Kroatien, Serbien und Bosnien und

Hercegovina), Prosatexte (von Schriftstellern aus Kroatien), Telefongespräche (Novi Sad

1998, aufgezeichnet von Svenka Savi6 und Veronika Mitro),Interviews (mit Flüchtlingen

aus Bosnien, aufgezeichnet von Mitarbeitern des Slavischen Seminars an der Universität

Tübingen Mitte der 90er), Gerichtsverhandlungen (Novi Sad, aufgezeichnet von Svenka

Savi6 Mitte der 90er), Gespräche zwischen Gymnasiasten (Novi Sad 1995, aufgezeich-

net von Veronika Mitro). Da der Sprachgebrauch in den wissenschaftiichen Texten und

in den Prosatexten stärker reflektiert ist als in anderen Textsorten, dürfte man erwarten,

dass dort Regularitäten beim Sprachgebrauch am auffälligsten sind. Aus diesem Grund

soll zunächst der Gebrauch der LA in den wissenschaftlichen Texten und in den Prosa-

texten beschrieben werden. Im Anschluss daran wird geprüft, ob die anderen Textsorten

die festgestellten Regularitäten bestätigen oder aber von diesen deutlich abweichen. Die

Gesamtzahl der Belege für die LA in den Korpora beträgt 2642. Da die dritte Gruppe der

LA an dieser Anzahl mit weniger als I Vo beterligt ist, wird sie aus Platzgründen nur in der

Zusammenfassung beschrieben.

2. Wissenschaftliche Texte

In wissenschaftlichen Texten werden drei LA gebraucht: ovdje, tatno, tu. Ovdje wd tamo

erscheinen in etwa gleicher Anzahl von Belegen und sind jeweils zweimal so fiequent wie

tu.

Ovdje wird vor allem in der Bedeutung 'in dieser/in der vorliegenden Arbeit, in

diesem Kapitel', 'im Folgenden' verwendet:

Ovdje öe se na osnovi korpusa prikazati t. l.

Odgovor na to pitanje pokuiat öemo ot,dje razmotriti.

Za neke od reöenica [... ] pa öu ovdje neito reöi i o njinn.

( l )

(2)

(3)
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In den angeführten Beispielen verweist der Verf. deiktisch auf seinen eigenen Text mit

Hilfe des LA ovdje. Das LA tu taucht in derartigen Sätzen nicht auf und stellt keinen

adäquaten Ersatz für ovdje dar.

Das LA tu wird ausschließlich anaphorisch gebraucht, z. B. in der Bedeutung 'an

der genannten Stelle', 'da' oder ähnlich:

(4) Njihova kongruencija varira od jezika do jezika, ali i tu postoje odredene tenden-

cije.

(5) Morfuloika podjela prema kojoj oni predstavljaju tri ravnopravna oblika ne treba

da nam zakloni öinjenicu da se tu srednji rod razlikuje od t... l.

Das LA tamo dient in der Hälfte der Belege als kataphorischer Verweis auf einen

mit gclj e eingeleiteten restriktiven Relativsatz:

(6) Tamo gdje izostavljanje zamjenice ne bi imalo takve posljedice t...1.

(1) [ . . .  ]korist i  se i  tamo gdje se unjemaökom jezikumoraupotr i jebit i  t . . .1.

Die kataphorische Verwendungsweise vor einem restriktiven Relativsatz ist sonst für on-

Formen charakteristisch: in dieser Funktion überwiegen bei den Demonstrativpronomina

die oir-Formen (ono, onaj),  nicht die /-Formen (vgl.  Kordiö 1999,66;2001, 102-103).

Dies und die Tatsache, dass tamo in den genannten Beispielen die statische Räumlichkeit

bezeichnet, legen die Schlussfolgerung nahe, dass tamo in jenem Kontext dominiert, für

den theoretisch das LA ondje typisch sein sollte.

Die zweitfrequenteste Verwendungsweise von tamo ist die anaphorische. Der ana-

phorische Verweis in Form von tamo überschreitet häufig die Satzgrenze:

(8) U ruskom jeziktt obrnttto je. Tamo pisanome tekstu t. . . I.

(9) [... ] provjeriti zastupljenost u starijim tekstovima. Ako je tamo odnos zastuplje-

n o s t i  [ . . . 1 .

I: 

*t den aufgeführten Beispielen ersichtlich, drückt tamo die statische Räumlichkeit

3. Prosatexte

Obwohl in Prosatexten alle LA auftauchen, sind drei LA mit Abstand die frequentesten:

tu, tomo, ovclje. Tu ist fast um ein Drittel der Belege frequenter als ovdje. Tamo nimmt

die Position genau zwischen /u nnd ovclje ein. Das viertfrequenteste LA ovanto bleibt

hinter den ersten drei weit zurück: ovamo tritt sogar fünfmal weniger häufig auf als ot,dje.

Darauf folgt ondje, das zweimal weniger frequent als ovctnto ist, und schließlich on(ono,
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das zweimal weniger häufig als onclje nachzuweisen ist. Die kleinste Anzahl der Belege
findet man für die LA ot'udct, tucla, onud.a, die um ein Mehrfaches seltener als onanto
vorkommen und nur lvo der Belege für die LA ausmachen.

3.1. Das Adverb ovdje

In über 90Vo der Belege verweist ovdje deiktisch auf den Ort, wo sich der Sprecher befin-
det, wobei es gleichzeitig diesen ort kontrastiert und betont:

(10) ,,Lijepo je u ovotn mom kraju" - reöe ujak. - ,,Mirno je. Nema prometa i buke kao
u gradu."

,,Kao u gradu.!" -pomi.slio je Koko. -,,Kako je ondau gradu? paovd.je se jeclva
öujemo kad govorimo.. . ,,

(l l) ,,Ovog öasa zatvaram i dolazim k tebi. Ja ovclje viie ne ostajem.,,

(12) ,,Moja slika ie sada veö u Louttreu, a ot,dje je bio original, prctya Leonardova
sl ika!"

(13) Na zapadu, iTnad Bulonjske iume, padala je kiia, a ovdje je sjalo sttnce.

(14) [... ] ali je ipak bila pozoran sluialac, ne da vidi kako se to racli neso da dozna
kako se to ovdje radi i kako to Sulejmanvoli.

(15) Sve je to iarenilo i bogatsno svrsishoclno kad si u rnimohodu na srnotri, gdje se
pokazuje tko ito ima i moie, ali ovdje, na prainim putovima i u taboru, na kiii i
blatu ito ih öeka, suviian je teret [... ].

Wenn man in (10) und (12) ovdje durch tu ersetzen würde, dann ginge der Kontrast ver-
loren. Zudem wäre der Verweis nicht mehr eindeutig, da tu auch anaphorisch auf grad in
(10) und auf Louvre in (12) verweisen kann. Die Mehrdeutigkeit von tu könnre vielleicht
in der gesprochenen Sprache durch eine spezielle Betonung des LA tu aufgehoben wer-
den. In der geschriebenen Sprache jedoch stehen spezielle Betonung. Mimik und Gestik
nicht zur Verfügung und deshalb wird das deiktische, hervorhebende unrd kontrastierende
LA ovdie gebraucht. Die Ersatzprobe in (11) zeigt, d,ass ovclje gegentiber tu denOrt mehr
eingrenzt und präziser als rlr ist.

Jene Beispiele, die in fast gleichem Kontext sowohl ovclje als auch rrz enthalten,
bestätigen, dass ovdje den Ort hervorhebt, tu jedoch nicht. In (16) und (17) steht so in
den Sätzen mit ovdie der Ort im Vordergrund, während in den Sätzen mit tunicht der Ort,
sondern (in 16) ,,sich schon befinden (da)" und (in 17) ,,das (da) ist keine Hasebutte.. im
Vordergrund stehen.

(16) ,,Ujak öe se baciri s Effilot,og tornja, Zlatko!,,- veselo prihvati Koko. * ,,Zar
niie rekoo da öe se baciti s Eiffelot,og tornja ako s gospodom Lircm ne prode kako
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treba... I, kad smo sad ovdje, zar ne bismo pogledali... Moida je bai sad gore,

m o i d a . . .  a ? "

,,Bai sad?" - upita Zlatko zamiiljeno kao da mu se Kokov prijedlog nije uöinio

posve besmislen.

,,Kad smo veö tlt... " - navaljivao je Koko.

(,ll) Kad mu je Mustafa dao boöicu i zatraiio da kaie ito ovdje ima joi osim nara i

vode, Beöir je pomirisao napitak i rekao da tu nema nara, nego je to miris otrova

t . . .1 .

Ovdje wird in den Wortverbindungen ovaj ovdje, ovo ovdje gebraucht:

(18) ,,A ovaj ovdje, moj prijatelj, gospo, koga ti ponizno preporuöujem [. . . ]."

(19) ,,A ovo ovdje" - i rukonr pokaza na dvoriite - ,,moglo bi poduöiti vaie ljude [. . . ]."

Die Prosatexte bestätigen das bei der Analyse der wissenschaftlichen Texte gewonnene

Ergebnis: ovdje dient als deiktischer Verweis auf den vorliegenden eigenen Text. So hat

ovdje in folgenden Beispielen die Bedeutung 'im vorliegenden Brief /Buch':

(20) Nisu se mogli prikazati onakvima kakvi su bili t . l. Ovdje su saleti, pa se iz njih

t t e  v i d i  t . . .  l

(2I) Neke od Semsuclinovih doskoöica bit öe i ovdje priopöene.

In jenen Telefongesprächen, die in Prosatexten wiedergegeben werden, benutzt der Spre-

cher ovdje, wenn er sich selbst vorstellt:

(22) ,,Halo, jeste li to Vi gospodine Poklö, ovdje Somais, [... ]."

In über 957o der Belege drückt ovdje die statische Räumlichkeit aus. (23) und (24) sind

einige von wenigen Beispielen, in denen ovdje die dynamische Räumlichkeit bezeichnet:

(:23) [... ] gurnule ga i vikale iro je bai ovdje, gdje svaku stopu zemlje pritiiöe papak i

kopito, doicto hvatati ,,prazna zjala".

(24) ,,Ne, dragi moj, noöu se ovdje nitko ne smuca po ulicama bez revolvera u dl.epu!"

3.2. Das Adverb ra

Die Frequenz der deiktischen Verwendung von tu im Vergleich mit der anaphorischen

variiert in Prosatexten in Abhängigkeit davon, ob es sich um einen Text handelt, in dem

Dialoge über aktuelle Ereignisse dominieren, oder aber um einen Text, in dem das Erzäh-

len über etwas Vergangenes überwiegt. Im ersten Fall wird tu fast genauso oft deiktisch
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wie anaphorisch gebraucht, während im zweiten Fall die Beispiele mit anaphorischem /rz

um ein Mehrfaches zahlreicher sind.

Fast alle Belege für das deiktische rrz haben gemeinsam, dass der Ort, auf den tu

verweist, nicht hervorgehoben wird:

(25)

(26)

(27)

(28)

(2e)

,,Ukrali Mona Lizu" - prezirno ga je oponaiao Zlatko. - ,,A ito je ovo ito tu visi?

A,  je  l i?

,,Mogao bih se zakleti cla prije clesetak mittuta znaka tu nije bilo!"

,,Budi bez brige, nismo samo. Oni su tu u blizini."

,,Neke mu se sutra ito dogodi, neka ne brine, ja sam tu."

,,Vctirto je da napravimo plan, a da bismo napravili plan treba da vidimo ito sve

znamo, je li tako?" Tri djeöaka su klimnula glavom a djevojöica je zamahala bil-

jeinicom: ,,Evo, tu je sve Tapisano. Dobro otvorite uii sva trojica, pa ako mi je ito

promaklo, ispravite. . . "

(30) Zaputili su se do iduöeg ugla na kojem se izdizala zgrada s ku(nim brojem 23.

,,TLt stno" - muklo je rekao Jeon i zapalio cigaretu.

,,Ja ne kuiim, stari" - dobacio je Michel imigajuöi kosim oöima - ,,ito öemo mi

zapravo ovdje... Mislii li da öemo ovdje pronjuiiti tajnu ttezanoga bradonje?"

In (25) liegt die Betonung auf dem Vorhandensein eines Gegenstandes, in (26) auf dem

Nichtvorhandensein des Schildes (denn einmal verschwindet das Schild und einmal er-

scheint es, während der Ort konstant bleibt). In (27) wird ebenfalls Anwesenheit hervor-

gehoben, während der Ort weder präzise bestimmt noch präzise eingegrenzt ist. Dasselbe

gilt für Beispiel (28), das folgendermaßen umschrieben werden kann: 'mit mir kann man

rechnen', 'ich existiere und kann als sein Nachfolger antreten'. In (29) wird ebenfalls nicht

der Ort, sondern ,,alles liegt in geschriebener Form vor" betont. In (30) ist der Unterschied

zwischen ra und ovdje gut erkennbar: In dem Satz mit tu wird nicht der Ort, sondern 'wir

sind angekommen' hervorgehoben, während in beiden Sätzen mit ovdje der Ort betont

ist. Letztere lassen sich umschreiben mittels 'Was suchen wir an diesem Ort.. . ? Glaubst

du, dass wir gerade an diesem Ort das Geheimnis lüften werden... ?'. Der Ersatz von tu

durch ovdje ist nicht möglich, da er von der Bedeutung 'wir sind angekommen (wo wir

hinwollten)' zur Bedeutung 'wir befinden uns an diesem Ort' führen würde.

Ausgesprochen selten kommen Beispiele wie (31) vor, wo der Ort kontrastiert und

das LA tu gebraucht wird. Warum trotz des Kontrastierens tu und nicht ovdie verwendet

wurde, lässt sich durch eine Eigenschaft von ovdje erklären, die darin besteht, dass ovdje

präziser als tu ist und den Ort mehr eingrenzt. In (31) ist der Ort, auf den /a verweist,

unbestimmt und unpräzise, da der Wagen durch die Stadt fährt und die Orte sich abwech-

seln. Der Sprecher kann und möchte keinen bestimmten Ort, an dem er sich im Moment
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befindet, betonen, sondern er will einen anderen Ort (,,den Wald") meiden. Der zweite

Grund für den Gebrauch von tu ist möglicherweise eine gewisse umgangssprachliche Nu-

ance dieses Wortes. Der verängstigte Junge, der die älteren Jungen im Wagen durch die

Schaffung einer vertrauten Atmosphäre zu beruhigen versucht, wird umgangssprachliche-

re Wörter verwenden.

(31) Automobil je prolazio sve pustijim ulicama a Jean je sve jaöe stiskao gas. Bilo je

oöito da se udaljuju od centra grada. [... ]

*ldemo u Vincennes. U iumu. "

,,U iumu? " - uplaii se Koko. - ,,Zaito u iumu? Zar nam nije dobro i tu? "

Das anaphorische /lz verweist auf einen vorerwähnten Ort:

(32) Magdalena je tako urasla u trijem, postala njegov najljepii stup, izvor i uiöe svjet-

losnih öarolija. Urasla i tu ostala zauvijek.

(33) Ona traii tiho mjesto, uvlaöi se u nabore iatora i tu stoji.

Genauso oft verweist das anaphorische tu nicht auf einen konkreten Ort, sondern auf

eine gesamte im vorigen Kontext geschilderte Situation. Dabei kann tu mittels 'in der

Situation: darin: bei all dem' o. ä. umschrieben werden:

(34) ,, [. . . ] nikako ne razumijem kako i zaito je adresa mog ujaka dospjela u diep tvoga

oca . "

,,Zaito? Sn je n öudno? " - rekla je Marie.

(35) Drugoga jutra naili su prolaznici Kuköevo tijelo na maglenoj pru7i, i vlastima je

uspjelo da utvrde identitet trupla tek poslije neobiöno duge istrage. Da li se tu

radilo o nesretnom sluöaju ili o samoubojstvu, nije se moglo ustanoviti nikako.

Der Sprecher betrachtet die Situation, auf die er mit Hilfe von /rz verweist, von außen,

macht sich Gedanken darüber und ist am häufigsten nicht persönlich darin involviert.

Das anaphorische tu, das auf eine Situation verweist, tritt auch in der Phrase ita se

tu mol,e auf

(36) ,,Posao je posao, Charles, ito se tu moie!"

Die dritte anaphorische Verwendungsweise von /a ist metatextuell. Za bedeutet 'an der

Stelle beim Reden/SchreibenlErzählen' und leitet eine metatextuelle Ersänzuns ein:

(37) ,,Znam, bolje bi bilo da ne dolazim ovamo preöesto" - tLt doiljak pogleda djeöake

na stolicama.
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(38) , , [ . . . ]  jasno je da je ta sl ika pobudila vel iko zanimanje, bai kao i  sl ikar.. .  Tu

priöa tek poöinje."

(39) Kakva iteta ito je Njemica potkraj druge godine zatrudnjela! - I tu bi Ahmedova

pripot,ijest o svakoj Leni 7avri6vs1t.

Beispiele mit einem kataphoris chen tu, das auf einen mittels gdje eingeleiteten Relativsatz

verweist, sind selten:

(40) [. . . ] presretni su ito su se naili tu gdje jesu t... l.

Das LA tu taucht in der RedewendungTu smo! auf, die einen Schlüsselmoment, manch-

mal arrch einen Wendepunkt markiert.Zudem kommt tuinder Wortverbindungtu negdje

vor, die eine ungefähre Schätzung zum Ausdruck bringt:

(41) ,,[.. . ] odakle je odlerio helikopterom."

,,Ha!" - uskoöi Jean. - ,,Tu smo! Ako je otiiao helikopterom, mogae se helikopte-

rom i vrat i t i . . .  "

(42) [...] a roden je u Aladia Hisaru, nekoj varoiici u Srbiji ili Tunisu, ne zna toöno,

ali tu je negdje, te stt dvije zemlje blizu jedna drugoj.

Wenn ru in Verbindung mit Zeitbestimmungen auftritt, dann erhöht es die zeitliche Nähe:

(43) I kad im otposla priöu da je, tu prije neki dan, Dl.ihangir njennr u povjerenju rekao
r 7
1 . . .  1 .

In über 95Vo der Belege drückt tu die statische Räumlichkeit aus. Dementsprechend sind

Beispiele wie (44) und (45), wo tu die dynamische Räumlichkeit bezeichnet, selten anzu-

treffen:

(44) t . . .  I  i  mene koja sam tu ponovo doi la t  . .  l .

(45) [.. . ] da se tu nikad viie neöu vratiti.

3.3. Das Adverb tamo

In der Mehrzahl der Belege wird tamo anaphorisch gebraucht. Es verweist auf einen vor-

erwähnten Ort, an dem sich der Sprecher lErzähler nicht befindet:

(46\ Osjeöao je pro.fesor Kukec u posljednje vrijente sve intenzivrtiju potebu da izade iz,

foga nilina nekann na kraj toga iivota i da se tanxo na torne kraju negdje sunovrati

u praTninu.
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(47) A Mihovitu je rekao da se smjesti u Sibeniku, njemu neka javi da li bi se tamo dalo

iivjeti, i sam öe, bude li valjalo, za njim doöi.

(48) E, nisu ni oni budale, reöi öe: upoznali smo mi tebe, neöei natrag, ostaj kod nas.

Ostade ti tamo, a nas dvoje ovdje.

In Beispiel (48), wo zwei Orte gegenübergestellt sind, ist die Gegenüberstellung yon tamo

und ovdje erkennbar: ovdje wird deiktisch gebraucht und verweist auf den Ort, an dem

sich der Sprecher befindet.

Das deiktische tamo verweist auf einen Ort, an dem sich der Sprecher nicht befin-

det:

(49) ,,Jo sam u ovoj zemlji sve, tako ti njima tamo u Evropi ka|.i."

(50) ,,Ali me ona pozva da se sama uvjerim. Bila sam tamo, mogao si me vidjeti."

Fast die Hälfte derartiger Beispiele enthält neben dem deiktischen tamo noch eine Orts-

bestimmung, die tamo einen zusätzlichen Inhalt gibt, wie z. B. in (49) ,,in Europa".

Das deiktische tamo kann anstatt der Nennung eines besonderen Ortes dienen, der

allen Gesprächspartnern beständig im Kopf rumgeht und eine spezielle Bedeutung hat.

Obwohl der Ort nicht genannt wird, wissen alle, um welchen Ort es geht und dass darauf

mrt tamo Bezug genommen wird:

(51) Desnom je öupkao haljinu na prsirna i gledao Semsudinu ravno u oöi.

,,No, intai li mi itogod reöi? ! " - Znoo je da Semsudina na govor ne treba mnogo

nutkati. - ,,Kako je tamo?"

(52) Jednom bi tjedno ipak iz,abrao neku sretnicu. Jednu sam od njih upoznala, zvala se

Zehir Paru (Zlatna Kockica), bila je mlada, punaina, kao proljetna treinja. Pitam

je kako je tamo, a ona sve hoöe pa neöe, napokon mi iapnu, kaie, kako otiila tako

doila, niita, jedino ito je od njega öula: mala, Iezi ovdje uza me.

Das deiktis che tamo kommt in der Wortverbin dung onaj tamo vor. Diese Wortverbindung

bezeichnet eine größere räumliche Distanz des Sprechers als die Wortverbindung ovaj

ovdje, vgl. Beispiel (55), das beide Wortverbindungen enthält:

(53) Dok ima ljudi koji mogu da kleöe pred prazninom tako lailjivo kao onaj tamo, sve

je moguöe, niita nije iskljuöeno!

(54) Bit öe da je netko od njih u tom trenutku Juliju nazvao ,,ona tamo nasmijana".

(55) Dok oni to ne zatral.e, on stoji, gledct, öeka, öupka, pamti: vidi ovoga ovdje, vidi

onogo tamo,
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Das deiktische tamo wird zudem in der Wortverbindung ri tamo gebraucht:

(56) ,,Ej, ti tamo!

Tamo wird kataphorisch als Verweis auf einen Relativsatz verwendet, der am häufiesten
mit gdje, viel seltener mit kamo oder kuda eingeleitet wird:

(57) [. . . ] eto je odmah tamo gdje se vari.

(58) Ponekad kaZento da je istina tamo gilje je isti odgovor vi,ie puta ponoyljen [. . . ].

(59) [. . . J dok budu srljali tamo kud ih ntitomart polit,a.

(60) Zar nije lijepo vikati kad svi viöu, tröati tatno kanlo st,i tröe t. . . l.

Tamo kommt relativ häufig in Redewendungen und ähnlichen Wortverbindungen vor.
Am frequentesten sind jene Verbindungen, die Bewegung in wechselnde Richtungen aus-
drücken, z. B. tanto-amo :

(61) [. . . ] Iagano je njiie tann-amo.

Die Wortverbindung tamo negdje bezeichnet eine ungefähre Schätzung der räumlichen
(62) oder der zeit l ichen Posit ion (63) o.a.:

(62) [.. . ] podsjeöanja na ono ito stoji iza rijeöi, tarno negdje na iz,oru iz kojeg rijeöi
kljuöaju.

(63) Najprije je procvjetao srediinji cvijet, tarno negdje pri krctju proljeöa.

Die Redewendung kad tamo besagt, dass statt des Erwar-teten etwas Entgegengeserzres
eingetreten ist:

(64) ,,Koliko je bilo ot'akvih lupeia.ito su se sprentali za vrijeme snimart.jtt, r,t npttnome,
domoöi 'Mona Lize'. A kad tomo - cap! Nerna ni go,ora o tome...

Zudem lassen sich die Redewendvng tamo neki, die Geringschätzung ausdrückt, und die
Redewendung .tye tonlo, die den räumlichen oder den zeitlichen Abstand he'vorhebt.
nachweisen:

(65) Kad bi Mustafa bio tann neki pokrajinski nantjesnik, nsl,jeit pisuttoj rijeöi t l

(66) Nosit öe ie sve tomo do nekog clalekog dana nct putottcutju u prijestolnicu l. . . I.

Wie aus den Beispielen (46)-(66) ersichtlich, wircl totlto sowohl zum ALrsdruck der dvna-
mischen als auch zum Ausdruck der stat ischen Räumlichkeit eebraucht.
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3.4. Das Adverb ondje

In der Mehrzahl der Beispiele verweist ondje anaphorisch auf einen vorerwähnten Ort, an

dem sich der Sprecher nicht befindet:

(67) Tada nije gotovo uopöe vjerovao strainim Zlatkovim priöama i veselio se putu u

veliki gracl i ne pomiiljajuöi da bi ondje mogao itogocl neugodno doiivjeti.

(68) Ostale su se iene raziile, svaka u svoju spavaonicu da ondje u mraku prebiru

dosadne brojanice t. . . l.

Obwohl die anaphorische Verwendungsweise bei ondje überwiegt, wird dieses LA den-

noch nicht so häufig wie tamo anaphorisch gebraucht. Das bedeutet, dass tamo die neu-

tralere Anapher darstellt. Einer der Gründe dafür kann darin liegen, dass ondje beim Aus-

druck der dynamischen Räumlichkeit Einschränkungen aufweist, z. B. ist ondje zum Aus-

druck des Ziels nicht geeignet, vgl. *na putu su prema ondje, *idemo ondje. Im Unter-

schied zu ondje unterliegt tamo weder beim Ausdruck der statischen noch beim Ausdruck

der dynamischen Räumlichkeit derartigen Einschränkungen.

In der kataphorischen Funktion verweist ondje auf einen mit gdje eingeleiteten

restriktiven Relativsatz, vgl. (69). Auch in dieser Funktion erscheint ondje nicht so häufig

wie tamo.

(69) [ . . . ]  pa ih nalaze i  ondje gdje ih nema.

Beispiele mit deiktischem ondje sind ebenfalls nicht zahlreich. Deiktisches ondje verweist

auf einen Ort, an dem sich der Sprecher nicht befindet:

(70) , ,Zlatko...  Vidi,  ondje, vani. . .  Crveni auto [. . .  ] ."

(ll) ,,Bojim se da su to veö oni, gospodine. Gdje je ta policijska stanica?"

,,Eno ondje" - pokaTao je mladiö isprulenom rukom nekamo u mrak.

(12) ,,Pa ja sarn sreo jednog bogalja, on me je uputio za vama. . . Ondje, na Auteuilu. . .

rekao mi je da ste se odvezli autobusom broj 52."

In (12) ist ondje ein deiktischer Verweis auf den Ort in der Erinnerung des Sprechers. Auf

diesen Verweis folgt die Nennung des Ortes, da die Zuhörer nicht wissen können, worauf

sich ondje bezieht.

Ondje tritt in Redewendungen aui die das LA ovdje enthalten, z.B. ovdje-ondje
'an einigen Stellen' , sad ovdje sad onclje'mal hier mal da':

(73) Kacl sLt se napokon naili u zelenom sumroku sjenice iza gustih zidova briljana kroz

koje je tek ovdje-ondje probijala kosa zraka kasnog sunca, t. . . I.
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(74) Ahmed nije knjigu samo driao u rukama, on je i öitao, nakratko, sad ovdje sad

o n d i e .  1 . . . 1 .

In fast allen Belegen drückt ondje die statische Räumlichkeit aus.

3.5. Das Adverb ovsmo

Ovamo wird nahezu ausschließlich deiktisch gebraucht. Der Sprecher nimmt Bezug auf

den Ort, an dem er sich befindet, als Bewegungsziel:

(75) ,,Penji se ovamo!"

(16) , ,Dodite brzo ovamo [. . .  ] ."

(17) ,,Moida ide ovamo."

(78) ,,Neka mi poialju helikopter ovamo na krov t. . . 1."

(19) , ,Ti si  me doveo ovamo, u taj fvoj Pariz [ . . . ] ."

Eine Ortsbestimmung oder Ortsnennung wie in (78) und (79) folgt sehr selten auf ovamo.

In wenigen Beispielen ist die deiktische Bedeutung mit der anaphorischen ver-

flochten:

(80) Kad konaöari u blizini grada Ergelija pronadoie rijeku obilnu vodom i polje iiroko

da se na njemu smjesti velika vojska, predloiiie Sulejmanu da se tu ostane viie

dana, da se vojska s raznih pravaca skrene ovamo, da se ovdje oporavi, opere i tek

onda krene prema Halebu t... 1.

Ovamo erscheint in der Redewendung ovamo-onamo, die eine Bewegung in wechselnde

Richtungen bezeichnet :

(81)  [ . . .  ]  hodale  su mahni to  ovamo-onumo t . . .  1

n: 

*t den angeführten Beispielen ersichtlich, drückt ovamo dynamische Räumlichkeit

3.6. Das Adverb onamo

Das LA onatno kommt von allen bisher beschriebenen LA am seltensten vor. Im Unter-

schied zu beispielsweise ovamo überwiegt bei onamo keine bestimmte Verwendungswei-

se, vielmehr wird es gleichermaßen anaphorisch, deiktisch und kataphorisch gebraucht. In

der anaphorischen Funktion verweist onanlo auf einen vorerwähnten Ort als Bewegungs-

ziel. Der Sprecher befindet sich nicht an diesern Ort:
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(82) ,,. ' . onda sctm otkrio" - iaputao je brodovlasnikov sin - ,,da tata svake noöi ocllazi
u neku malu prostoriju ispod kapetanove kabine i dtt se ondje zakljuöava. t...1
Tata je svake noöi iiao onanto. . . i zakliuöavao se.,,

In der kataphorischen Funktion steht onamo vor einem restriktiven Relativsatz, der mit
gdje oder mit einem anderen Lokaladverb einseleitet wird:

(83) [. . . ] pobjegla je onatno gdje iive sjene.

Wenn onotno deiktisch gebraucht wird, dann folgt auf dieses LA oft eine Ortsbestimmung
oder Ortsnennung. Der Sprecher verweist auf einen Ort, an dem er sich nicht befindet, als
Bewegungsziel:

(84) ,,Dim Worson stigne onemo, u Ulicu Bretonneau. . . Onda öe st,e pt*ntüi. . . Stavio
sam sve na kocku i - izgttbio!"

Onomo kommt in der Redewendüng ovatno-onanto vor, die Bewegung in wechselnde
Richtungen bezeichnet, vgl.  (81).

4. Telefongespräche

Im Telefongesprächekorpus erscheinen drei LA: ovdje, tu, tomo. Ovdje und tu kommen
fast gleich oft vor und sind jeweils zweimal so frequentwie tamo.

Ovdje wird vor allem dann benutzt, wenn der Sprecher sich vorstellt:

(85)  A:  , ,Nol i t . , .  izvo l i re?"

B: , ,Faks...  t i  si? vozdra...  steva ovde...  je l '  Faks juri  Lenske i l i  knj ige?',
A :  , ,Ne . . .  ovde  j e "

B:  , ,E. . .  da j  rn i  ga"

(86) A: , ,Molim"

B: , ,Miro...  a ni je Mira. . .  Vera.. .  oncl.a si t i?"

B: ,,Nije ni Vera. . . Slavica je na telefonu"

B: ,Aha...  ovde Jela Petroviö"

(87) A: ,,Nolit, i?,olite"

B: , ,Je l '  to Noli t?"

A:  , ,Da i :vo l i te?"

B: ,,Ovde Miia iz Kaöa"

(88) A: ,,Miio oyde Saia. Javi se ako si kod kuöe."
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Fast dreimal weniger frequent kommt ovdje außerhalb der Anfangssequenz eines Telefon-

gespräches vor. Dabei hat es die Eigenschaften, die bereits in 3.1. beschrieben wurden,

deshalb sollen sie an dieser Stelle nicht wiederholt werden.

Beim LA tu verhält es sich umgekehrt: /a erscheint dreimal häufiger außerhalb

als in der Anfangssequenz selbst. Dabei hat es die Eigenschaften, die bereits bei der Be-

schreibung des deiktis chen tu in 3.2. genannt wurden. Wie es anhand der Beobachtungen

in 3.2. zu erwarten war, wird in Telefongesprächen rr.r in über 90Vo der Belege deiktisch

gebraucht, während die anaphorische und insbesondere die kataphorische Verwendungs-

weise sehr selten sind. Diese Verwendunqsweisen haben ebenfalls dieselben Eisenschaf-

ten wie in3.2.

ln der Anfangssequenz tritt tu auf, wenn der Sprecher denjenigen, der den Hörer

abgehoben hat, (bzw. auf den Anrufbeantworter) nach der Anwesenheit jener Person fragt,

die er sprechen möchte:

(89)  A:  , ,Mol im?"

B: ,,Dobro veöe. Da li je Igor tu?"

(90) A: , ,Dobro veöe."

B: . .Dobro veöe."

A:  , ,Je l '  tu  Rade?"

(91) A: , ,Mali ,  jesi tu? Jesi budan?"

Die klare Verteilung der Funktionen auf tz und ovdje in der Anfangssequenz bestätigt,

dass man nicht ohne Einschränkungen behaupten kann, ovdje und tu würden zu Synony-

men, was al lerdings Zic-Fuchs (1996, 53-57) tut.  Interessanterweise i l lustr iert Zic-Fuchs

ihre Behauptung mit einern Beispiel aus einem nachgeahmten Telefongespräch. Es ge-

nügtjedoch, sich die ersten Sätze in echten Telefongesprächen anzuhören, um festzustel-

len, dass ovdje und tu dort nicht synonym gebraucht werden. Im Telefongesprächekorpus

verwendet der Sprecher ausschließlich ovdje, wenn er sich selbst vorstellt (42-mal), tu

dagegen, wenn er denjenigen, der den Hörer abgehoben hat, nach der Anwesenheit je-

ner Person fragt, die er sprechen möchte. In derartigen Fällen und in einer Reihe anderer

Beispiele, die im vorliegenden Beitrag aus verschiedenen Textsorten zitiert wurden, sind

ovdje und tu nicht gegenseitig austauschbar.a

Neben den in 3.2. genannten Redewendungen, kommt tu auch in den Redewen-

dungen ita je tu je 'der bisherige Stand der Dinge wird als etwas akzeptiert, was sich

nicht ändern lässt '  und 1lr i  tamo'ab und zLr; an einigen Stel len' vor.

Genauso wie die Behauptung nicht richtig ist, ra und ovdje seien Synonyme. ist die These von Zic F'uchs
(1991-1992,96-97,99), das Wort eno verschwinde aus dem dreigliedrigen deiktischen System evo/eto/eno,
nicht  aufrecht  zu erhal ten.  Mehr dazu vsl .  Kordiö (2001. 115-165).
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Sowohl ovdje als auch tu werden zum Ausdruck der statischen Räumlichkeit ver-

wendet. Das Korpus enthält nur ein Beispiel, in dem rz dynamische Räumlichkeit aus-

drückt:

(92) A: ,,Odakle se javljate?"

B: ,,Pa evo, tu smo svratili kod Nadinih pa idemo sad... da uzmemo kliuö"

Das LA tamo wird in zwei Drittel der Belege deiktisch gebraucht. Wie in 3.3. bemerkt, so

folgt auch hier fast in der Hälfte der Beispiele auf das deiktische tamo eine Ortsbestim-

mung, die dem tamo einen zusätzlichen Inhalt verleiht. Die anaphorische Verwendungs-

weise ist frequenter als die kataphorische, was ausgehend von 3.3. zu erwarten war. Beide

Verwendungsweisen und das relativ häufige Erscheinen in Redewendungen sind aus 3.3.

bereits bekannt. Unter den Redewendungen dominiert hier die ungefähre Schätzung einer

zeitlichen Position, vgl. ,,ili moZda kasnije, tamo oko podne", ,,pä 6u verovatno doii ta-

mo negde oko jedan", ,,moLda tamo u petak ili u ponedeljak", ,,öudemo se onda recimo

tamo sledeöe nedelje u ponedeljak", ,,ovo je baS neSto Sto je aktuelno joS tamo do petna-

jstog". Tamo wird sowohl zum Ausdruck dynamischer als auch zum Ausdruck statischer

Räumlichkeit gebraucht, wie dies bereits in 3.3. festgestellt wurde.

5. Interviews, Gerichtsverhandlungen, Gespräche zwischen Gymnasiasten

In den Interviews kommen ovdje und tu fast gleich häufig vor, während tamo mit einem

geringen Abstand auf sie folgt. Die anderen LA sind völlig verdrängt: Es erscheinen nur

einige Beispiele miI ovamo und einige wenige mit ondje.In den Gerichtsverhandlungen

kommt tamo am häufigsten vor, danach rrz und an dritter Stelle ovdje. Von den anderen LA

ist nur ovotno anzutreffen, und zwar in einigen wenigen Beispielen. In den Gesprächen

zwischen Gymnasiasten kommen /z und tamo fast gleich oft vor, während ovdje zweimal

weniger frequent als tu und tamo ist. Dieser Zahlenunterschied kann nicht als Folge einer

nur in Spontangesprächen sichtbaren Tendenz gedeutet werden. Vielmehr ist er auf den

Gebrauch von Anaphern beim Nacherzählen von Ereignissen zurückzuführen. Da ovdje

in allen Korpora beinahe ausschließlich deiktisch gebraucht wird, ist es verständlich, dass

in jenen Textsorten, in denen öfter anaphorische Verweise erforderlich sind, die LA ta-

mo und lr.r dominieren. So wird tu in den Gesprächen zwischen Gymnasiasten in nahezu

zwei Drittel der Belege anaphorisch gebraucht. Bezüglich eines solchen /rz könnte man

eher sagen, dass es statt tamo auftritt, keineswegs aber statt ovdje, vgl. (93) und (94).

Was die Frequenz der anderen LA anbelangt, verhält es sich gleich wie in den Gerichts-

verhandlungen: nur ovomo ist anzutref-fen, und zwar in einigen wenigen Beispielen. Die

Verwendungsweise aller LA entspricht der Beschreibung in Kapitel 3.
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(93) , ,Krenem jatrojkomu ikolu...  iovaj. . .  tamokodGradevinske ulazi Kol jaubus...

i ne primeti tu on n?ene odmah."

(g4) ,,Krenemo mi da idemo sad prema ikoli i sad [. .. ] I krenuli nti sad tu ovaj, bai

kako se vidi ikola i sad idemo mi i ne znam ita smo priöali [. .. ]."

6. Zusammenfassung

Im Hinblick auf die konfuse Darstellung der LA in den Wörterbüchern und in anderen Ar-

beiten ist man von den klaren Regularitäten überrascht, die alle hier analysierten Korpora

aufweisen, und zwar unabhängig davon, ob sie Sprecher/Autoren aus Kroatien, Bosnien

und Hercegovina oder Serbien repräsentieren, und sogar ohne Rücksicht auf den Unter-

schied geschriebene / gesprochene Sprache.

Die eine Regularität betrifft die Frequenz der LA. In jedem Korpus sind ovdje, tu,

tamo die mit Abstand frequentesten LA. Sie kommen um ein Mehrfaches häufiger vor als

das der Reihe nach nächste LA (ovamo).In einigen Korpora erscheinen nur diese drei LA:

in den wissenschaftlichen Texten und in den Telefongesprächen. Das bedeutet zum einen,

dass ovdje, tlr, temo die Haupt-LA sind. Zum anderen bedeutet das, dass man von der

Verdrängung oder vom Schwinden des LA ovdje nicht einmal in Bezug auf seine Frequenz

sprechen kann. In jenen Korpora, in denen vier oder mehr LA auftreten, ist ovamo immer

das viertfrequenteste. Nicht mehr als vier LA werden in den Gerichtsverhandlungen und

in den Gesprächen zwischen Gymnasiasten gebraucht. Das fünftfrequenteste ist immer

ondje. Nicht mehr als fünf LA erscheinen in den Interviews. Alle neun LA treten nur in

den Prosatexten auf. Das sechstfrequenteste ist onamo, und die LA ovuda, tLtda, onuda

kommen so selten vor, dass sie weniger als lVa aller Belege für LA ausmachen.

Andere Regularitäten beziehen sich auf die Verwendungsweise jedes einzelnen

LA. Ovdje wird vor allem deiktisch gebraucht. In den wissenschaftlichen Texten verweist

der Autor ausschließlich mittels ovdje deiktisch auf den eigenen Text. Dabei hat ovdje

die Bedeutung' in der vorl iegenden Arbeit/ in diesem Kapitel ' ,  ' im Folgenden'. In den

Prosatexten ist erkennbar, dass das deiktische ovdje auf den Ort verweist, an dem sich der

Sprecher befindet, und diesen Ort beinahe immer kontrastiert und hervorhebt. Letzteres

unterschei det ovdie von tu. Darüber hinaus grenzt ovdje einen Ort mehr als tu ein und ist

präziser als tu.In den Sätzen, dre ovdje enthalten, steht der Ort fast immer im Vorder-

grund, was frir die Sätze mittu nicht gilt. In Verbindung mit den Demonstrativpronomina

ovaj, ovo, ova kommt am häufigsten ovdje vor, und nicht tu.In den Telefongesprächen ge-

braucht der Sprecher ausschließlich ovdje, wenn er sich selbst vorstellt. Was die Merkmale

statisch / dynamisch betrifft, drückt ovdje in über 95Vo der Belege die statische Räumlich-

keit aus. Die dynamische Räumlichkeit kann ovdje hauptsächlich in Verbindung mit dem

Yerb doöi bezeichnen.



ANoEnr  srcH DAS sERBoKRoATTscHE Sysrnu peR LorcRLeovBRsleN? 133

Im Unterschied zu ovdje ist bei tu auch die anaphorische Verwendungsweise sehr

entwickelt. So wird tt in den wissenschaftlichen Texten ausschließlich anaphorisch ge-

braucht, z.B. in der Bedeutung 'an der genannten Stelle', 'da' o. ä. Die Frequenz der

deiktischen gegenüber der anaphorischen Verwendungsweise von rn variiert in den Pro-

satexten in Abhängigkeit von dem, ob es um einen Text handelt, in dem Dialoge über

aktuelle Ereignisse dominieren, oder aber um einen, in dem das Erzählen über etwas Ver-

gangenes überwiegt. Im ersten Fall wird tu fast genauso oft deiktisch wie anaphorisch

gebraucht, während im zweiten Fall die Beispiele mit dem anaphorischen tu um ein Mehr-

faches zahlreicher sind. Nur in den Telefongesprächenhat tu in über 907o der Belege die

deiktische Funktion, was auf besondere Eigenschaften dieser Textsorte zurückzuführen

ist.

Nahezu alle Beispiele mit dem deiktischen tuhaben gemeinsam, dass der Ort, auf

den tu verweist, nicht hervorgehoben wird. Die Betonung liegt auf der Anwesenheit ei-

ner Person, auf dem Vorhandensein eines Gegenstands oder auf der Tatsache, dass man

angekommen ist, u.s.w. je nach Proposition. Dies unterscheidet das deiktische tu vom

deiktischen ovdje in allen Korpora. In den Telefongesprächen fällt noch ein Unterschied

auf tu erscheint in der Anfangssequenz des Telefongesprächs, wenn der Sprecher den-

jenigen, der den Hörer abgehoben hat, nach der Anwesenheit jener Person fragt, die er

sprechen möchte.

Das anaphorische /u verweist auf einen vorerwähnten Ort. Die zweite anaphori-

sche Verwendungsweise ist jene, bei der tu nicht auf einen konkreten Ort, sondern auf die

gesamte im vorigen Kontext geschilderte Situation verweist und sich mittels 'in der Si-

tuation, darin; bei all dem' o. ä. umschreiben lässt. Der Sprecher betrachtet die Situation,

auf die er mit Hilfe von rrr verweist, von außen, macht sich Gedanken darüber und ist am

häufigsten nicht persönlich darin involviert. Die dritte anaphorische Verwendungsweise

von tu ist metatextuell: rz bedeutet 'an der Stelle beim Reden/SchreibenlErzählen' und

leitet eine metatextuelle Ergänzung ein. Im Unterschied zum anaphorischen Gebrauch ist

der kataphorische Gebrauch von tu selten. Das kataphorische ra verweist auf einen mit-

tels gdje eingeleiteten Relativsatz. Das LA tu tritt in folgenden Redewendungen auf: in

Tu smo!, womit ein Schlüsselmoment, manchmal auch ein Wendepunkt markiert wird; in

ita je tu je 'der bisherige Stand der Dinge wird als etwas akzeptiert, was sich nicht ändern

lässt ' ;  tui tamo 'abund a);aneinigenStel len'.Zudemerscheint tuinder Wortverbindung

tu negdje, die eine ungefdhre Schätzung zum Ausdruck bringt. Wenn ru in Verbindung mit

Zeitbestimmungen kommt, dann erhöht es die zeitliche Nähe.

In über 957a der Belege drückt tu die statische Räumlichkeit aus. Es kann die

dynamische Räumlichkeit bezeichnOn, z. B. in Verbindung mit dem Verb doil. Solche

Beispiele machen jedoch weniger als 57o der Belege ar-rs.

In der Mehrzahl der Belege wird tanto anaphorisch gebraucht. Es verweist auf

einen vorerwähnten Ort, an dem sich der Sprecher/ Erzähler nicht befindet. Kataphorisch
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wird tamo als Verweis auf einen Relativsatz verwendet, der am häufigsten mit gdje, vrel

seltener mit kamo oder kuda eingeleitet wird. Die kataphorische Verwendungsweise über-

wiegt in den wissenschaftlichen Texten. Verglichen mit den anderen Textsorten kommt in

den Telefongesprächen bei allen LA die deiktische Funktion am stärksten zum Ausdruck.

Dementsprechend dominiert in den Telefongesprächen die deiktische Verwendungsweise

auch bei tamo.

Das deiktische tamo verweist auf einen Ort, an dem sich der Sprecher nicht be-

findet. Fast die Hälfte derartiger Beispiele enthält neben dem deiktischen tamo noch eine

Ortsbestimmung, die dem tamo einen zusätzlichen Inhalt gibt. Das deiktische tamokann

anstatt der Nennung eines besonderen Ortes dienen, der allen Gesprächspartnern bestän-

dig im Kopf rumgeht und eine spezielle Bedeutung hat. Obwohl der Ort nicht genannt

wird, wissen alle, um welchen Ort es geht und dass darauf mit tamo Bezug genommen

wird. Des Weiteren wird das deiktische tamo in der Wortverbindungonaj tamo gebraucht.

Diese Wortverbindung bezeichnet eine größere räumliche Distanz vom Sprecher als die

Wortverbindung ovaj ovdje. Das deiktische tanto taucht zudem in der Wortverbindung /i

tanto auf.

Tamo kommt relativ häufig in Redewendungen und ähnlichen Wortverbindungen

vor. Einige Redewendungen drücken die Bewegung in wechselnde Richtungen aus, z. B.

tamo-anxo. Die Wortverbindung tamo negdje bezeichnet eine ungefähre Schätzung der

räumlichen oder der zeitlichen Position o.a. Die Redewendung kad tanzo besagt, dass dem

Erwarteten etwas Entgegengesetztes eingetreten ist. Die weiteren in den Korpora belegten

Redewendungen sind tamo neki, das Geringschätzung ausdrückt, und sve tatno, das den

räumlichen oder den zeitlichen Abstand hervorhebt.

Tamo ist das einzige LA, das in gleichem Maße zum Ausdruck der dynamischen

und zum Ausdruck der statischen Räumlichkeit verwendet wird.

Das LA ondje verweist in der Mehrzahl der Beispiele anaphorisch auf einen vorer-

wähnten Ort, an dem sich der Sprecher nicht befindet. Obwohl die anaphorische Verwen-

dungsweisebei ondje überwiegt, wird dieses LA dennoch bei weitem nicht so häufig wie

tamo anaphorisch gebraucht. Das bedeutet, dass tamo die neutralere Anapher darstellt.

Einer der Gründe dafür kann darin liegen, dass ondje beim Ausdruck der dynamischen

Räumlichkeit Einschränkungen aufweist, z. B. ist ondje zum Ausdruck des Ziels nicht ge-

eignet, vgl. *na putu su prema ondje, *idemo ondje.Im Unterschied zu ondje unterliegt

tamo weder beim Ausdruck der statischen noch beim Ausdruck der dynamischen Räum-

Iichkeit derartigen Einschränkungen. In der kataphorischen Funktion verweist ondje auf

einen mrt gdje eingeleiteten restriktiven Relativsatz. Auch in dieser Funktion erscheint

ondje nicht so häufig wie tamo. Beispiele mit dem deiktischen ondje sind ebenfalls nicht

zahlreich. Das deiktische ondje verweist auf einen Ort, an dem sich der Sprecher nicht

befindet. Ondje tritt in Redewendungen auf, die das LA ovdje enthalten, z.B. ovdje-ondje
'an einigen Stellen', sad ovdje sad ondje'mal hier mal da'. In nahezu allen Belegen be-
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zeichnet ondje die statische Räumlichkeit. In einigen wenigen Beispielen drückt es die

dynamische Räumlichkeit aus, vgl. den folgenden Satz aus einem Interview mit bosni-

schen Flüchtlingen: iöi öu onde gdje je veöina Srba.

Das LA ovamo wird fast ausschließlich deiktisch gebraucht. Der Sprecher nimmt

Bezug auf den Ort, an dem er sich befindet, als Bewegungsziel. Eine Ortsbestimmung

oder Ortsnennung folgt auf ovamo sehr selten. In einigen wenigen Beispielen ist die

deiktische Bedeutung mit der anaphorischen verflochten. Ovamo erscheint in der Rede-

wendung ovamo-onamo, die Bewegung in wechselnde Richtungen bezeichnet. Was die

Merkmale statisch/dynamisch anbelangt, wtrd ovamo zlm Ausdruck der dynamischen

Räumlichkeit verwendet.

Das LA onamo kommt von allen bisher beschriebenen LA am seltensten vor. Im

Unterschied zu beispielsweise ovamo überwiegt bei onamo keine bestimmte Verwen-

dungsweise, vielmehr wird es gleichermaßen anaphorisch, deiktisch und kataphorisch

gebraucht. In der anaphorischen Funktion verweist onamo auf einen vorerwähnten Ort

als Bewegungsziel. Der Sprecher befindet sich nicht an dem Ort. In der kataphorischen

Funktion steht onamo vor einem restriktiven Relativsatz, der mit gdje oder mit einem an-

deren Lokaladverb eingeleitet wird. Wenn onamo deiktisch gebraucht wird, dann folgt auf

dieses LA oft eine Ortsbestimmung oder Ortsnennung. Der Sprecher verweist auf einen

Ort, an dem er sich nicht befindet, als Bewegungsziel.

Die analysierten Korpora geben ein klares Bild nicht nur von der Frequenz und

der Verwendungsweise der LA, sondern auch vom Ausdruck der statischen und der dyna-

mischen Räumlichkeit. Der Ausdruck der statischen Räumlichkeit überwiegt bei den LA.

Dies äußert sich in den Korpora zum einen darin, dass die auf die statische Räumlichkeit

spezialisierten LA tu und ovdje viel frequenter sind als die auf die dynamische Räumlich-

keit spezialisierten LA. Der Grund für den häufigen Gebrauch der LA tu und ovdje kann

nicht darin gesucht werden, dass diese LA eventuell auch die dynamische Räumlichkeit

auf sich übernornmen haben. Denn die Korpora zeigen, dass /u und ovdje kaum zum Aus-

druck der Dynamik eingesetzt werden. Die Dominanz der statischen Räumlichkeit äußert

sich zum anderen im Folgenden: Das einzige LA aus der Gruppe der dynamischen LA,

das im Hinblick auf seine Frequenz den LA tu und ovdje nahekommt - es handelt sich um

das LA tamo - wird in den Korpora nicht nur zum Ausdruck der dynamischen, sondem

in gleichem Maße zum Ausdruck der statischen Räumlichkeit gebraucht. Diese Verwen-

dungsweis e von tamo ist nicht neu: Rjeönik JAZU (1962-1966: 7I-72) führt Beispiele mit

dem statisch gebrauchten tamo aus dem I4., 15., 16. Jahrhundert an.

Was die primär dynamischen LA der dritten Gruppe anbelangt (ovuda, tuda, onu-

da). so sind sie in den Korpora sowohl nach den absoluten als auch nach den relativen

Zahlen kaum vertreten, was von einem ausgesprochen geringen Gebrauchswert der LA

ovuda, tuda, onuda zeugt. Der Blick in die Prosatexte zeigt, dass die primäre Bedeutung

dieser LA öfter mit Hilfe der analytischen Konstruktionen tim putern, onim putern o.d..
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ausgedrückt wird. Bemerkenswert ist zudem, dass das Fragekorrelat zu diesen LA kuda
niclrt ganz mit ovuda, tuda, onuda korreliert, sondern eine breitere Verwendung aufweist.
Laut der Beschreibung in der Akademiegrammatik (Babiö er al. lggl,l2l-j24) sollte
das Frageadverb kuda nur einen Weg oder eine Richtung bezeichnen und nur in Verbin-
dung mit den LA ovuda, tuda, onuda vorkommen. Die Praxis sieht jedoch anders aus.
Auf die Frage Kud idei? ist die Antwort üblich, die weder den Weg noch die Richtung,
sondern das Ziel bezeichnet (vgl. Idem kuii, Idem no posao, Idem u kino). Die Bedeutung
'Ziel' gilt jedoch als die primäre Bedeutung der LA der zweiten Gruppe. Der Gebrauch
des Frageadverbs kudahat sich auf Kosten des Frageadverbs kamo ausgeweitet. Dies war
offensichtlich schon vor hundert Jahren ausgeprägt, da das Wörterbuch BrozlIvekoviö
(1901, 555, 897,945) bei der Beschreibung der Bedeutung von ovamo, tamo, onamo das
Frageadverb kuda benutzt und das Frageadverb kamo in Klammer setzt.s
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